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üßeviragejtvafe
bei Jlmtf etnee ötdjttyteltyattfee*

S&on Magnani.
{Üladybxxxä vexbotexx.)

CDOCD

3)er ist aufcr tineö. ßicfjtfntetfjauf.ee fjat in .ben allex*

meiften gälten ein fefjr Qxofttê gntereffe baran, baft. btx
SJerfäüfer nictjt etroa burefj eine anbetroeitige üfti&oexf af=

fung in bem gtcidjen £>rte ober in näfjer Siftadjfiarftftoft )ei*
nexxx âiadjlfolger ilonfutreng madjt. SBenn aud) in @tof3=

ftäbten bieê roeniger fdjttmro. ift, benn frier tft body bex

SBert.eineê ©efdjäftee gum größten %til ntit bex Sage eng
oerfiunben, fo ift bies in SJcitteU nnb S(einftäirten- anberê.
•öier foteft bte Sage uur eine untergeordnete Stoffe, unb
ircr SBcrfäitfer fann, wenn er beliebt raar, bxxxd) eine neue
Qküubung eine© yidjtfpicifjaufeê einen .fefjr grofjen ' ïetï
feiner ©efudjcr §u fidj fjerüfiergiefjen. ®aê.firtngt beut

Käufer roeit tnefjr Scfjaben afê ein neu anffommenber ®wu
txxxxent.

'©eroifj uerftöfjt ein foldjeê ©efiafiren roeift rot fiier bie

guten Sitten unb roirb ntelfeicfjt voxx einem ©ericfjt bent=

entfrjrcdjenb oerurteift roerben, ba foldje üftiebertaffungge^
roiifenuafjeu bie ©orattêfetmngcn beë .«aufo.extragcê sum
2eit uicfjtig. macfjt unb ber .stäufer nadj Xxen xxnô ©fait?
ben bieê nicfjt anuefjinen fonnte. 9fficr „gate ©utero",
,>ïrcu unb Qòlanben" uub älyxxlidy'e 2tttebriid"e finb recfjt
ii e fin bare nnb maugelfinft nmfdja'ic&ene s-8cgiiffc. SBenn

man audj otelfeidjt f)in unb.roieber gegen foldje,.roenn.and)
niefit beut SBortfnute bes Wcxtxa-cxyes, fo òody btxn Sfnne

nadj, Skrtragefirüdjtgc mit ©rfofg ootgefj.en fann, fo^ift
bieê bodj cine redjt groeifelfiaf te. Sadje, benn bie Sfìafcfjien

beê ©lefeÇeê1 finb oft fefir rocit. Ser üorfidjtige Käufer
roirb bafjcr,. um jeben groeifcf junt oornfjerein §n fjefje=

fien, tm Saufuetttng bie 33erpffid)tungi fût ôen .3?erfäu=

fer fcftfegen, -baft biefer in ber gfeidjlen Stab^unb in einem
geroiffen Umfrcife (ben man beutfictji umfcfjrctben fuit) vit*
ber ein neueê Sidjtfpieffjauê gtünben, nod) ein fieftefienbeê
übernefjrocn, nodj für ein onbereê irgenbrote tätig fein,
nod) ein fofcfjeê bxxxdy. Diät xxnb %at unterftü^en barf (Sion*

futren&ffaufet!)
©ine fofcfje S3eftimmung ift ßeffer afê gar feine, òenn

man fann fiei $rttdjtetfüffuug auf Scfjabenetfa^ ffagen, äfttt
¦ben @cfjabenerfat3f tagen tft eê afier audj' oft eine tedjt mif3-=

Iiidj,e Sadje, benn man mttfj btn Sdjäben, òtn man buxd)

ucrtragêroibrigc Sätigfeit. beê SJetföuferê, etfeibet, audj
jafjfcnmäfjig nad)roeifen; baê ift äfier oft gar nicfjt fo feidjt.
SBenn man t>tefteid)t andj' einen funbigen ,$qdjmann non
ber 3ffidjtigfcit ber Scfjubcnauffteffung üfierseugen fann,
fo body fange nicfjt ben Ulidjtex, btx groat nadji fiefietn SBtf=

fen unb Staunen urteilt, aßet fetten üfiet eine genngenbe
itenntniê ber roirtfdjaftfid)en gufammenfjänge beê ïauf=
männifdjen fiefienê oerfügt. SJtan roirb affo mit ber iHage
¦auf Sdjabcnerfa% oft nur einen %eil bee, <Sdyabenë fiuçye*

fprodjen erfialten. ®eêfjaffi ift eê burcfjauê gu empfefjfen,
im .Siaiifoertriag eine fiefonicre 93crtragêftrafe (oft a-uaj

Stonuentionaffttafe genannt) feftgufeEen für ben ^aff,
baft òex -^erfäufer bie Äonfurrenäffaufef nicfjt erfüllt.
£ritt bieë ein, fo ift bie Sßcrtrageftrafe netroirft, ofjne
bafj ber .siäitfcr irgenb roefcfjen Sdjäben nacfjßitroeffen

firaucfjt. ©aê ift ein geroaftiger S3orteif, roäfjrenb eine
.\ionfurreu3ffnufef ofjna SBertragêftrafe oft roextfoê ift.
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Vertragsstrafe
bei Kauf eines Lichtspielhauses.

Von Max Frank.

iNachdruck verboten.)

Der Käufer eines, Lichtspielhauses hat in den

allermeisten Fällen ein sehr großcs Interesse daran, daß der

Verkäufer nicht etwa durch eine anderweitige - Niederlassung

in dem gleichen Orte oder in naher Nachbnrfchaft
seinem Nachfolger Konkurrenz macht. Wenn auch, in
Großstädten dics wemger schlimm ist, denn hicr ist doch der

Wert.eines Geschäftes zum größten TÄl Mit der Lage eng
verbunden, so ist dies iu Mittel- nnd Kleinstädten anders.
Hier spielt die Lage nnr cine untergeordnete Rolle, nnö
der Verkäufer kann, wenn er beliebt war, durch cinc ncuc
Gründung cincs Lichtspielhauses einen .sehr großen Teit
seiner Bcsncher zu sich hcrübcrzichcn. Das. bringt dein

Käufer weit mehr Schadcn als ein neu auskommender
Konkurrent.

Gewiß verstößt ein solches Gebahren meist.wiöier dic

gutcu Sitten nnd wird viellcicht von eiucur Gcricht öemi-

entsprechcud verurteilt wcrdeu, da solche Niederlassung g'c-

uussermaßcu die Bvrausscl.nlugcn dcs >!ausuertragcs znm
,T,cil nichtig uiachl uud. der Käufer nach Treu und Glänzen

dies uicht anuehmcu tvuutc, Abcr „gutc Sitten^,
,>Trcu und Glauben^und ähnliche Ansdriickc siud recht

dc'lmbarc nnd uraugcllinft umschrucbene Bcrzrifsc, Wcnn
mau auch vicilcicht l,iu uud wicdcr gcgeu fulchc, wcuu.nuch
uicht dem Wortlaute des Vertrages, so öoch dein Sinne

nach, Vertragsbrüchige mit Erfolg vorgehen kann, so,,ist
dies doch eine recht zweifelhafte, Sache, denn die Maschen
des Gesetzes sind ost.sehr weit. .Der vorsichtige Käufer
wird daher, um jeden Zweifel znm vornherein zu behe-

bem im Kaufvertrag die Verpflichtung! für den.Verkäu¬
fer festlegen, dnß dieser in der gleichen Stadt,nnd in einem
gewissen Umkreise ldeu man deutlich uiufchreibeu soll) Weder

ein neues Lichtspielhaus gründen, noch ein bestehendes

übernehmen, noch für ein undercs irgendwie tätig sein,

noch ein solches durch Rat und Tat unterstützen darf (Kon-
kurrenzklausel!)

Einc solche Bestimmung ist besser als gar keine, denn

man kann bei Nichterfüllung auf Schadenersatz klagen. Mit
den Schadenersatzklagen ist es aber auch oft eine recht mißliche

Sache, denn matt muH deu Schaden, den man durch

vertragswidrige .Tätigkeit, des Verkäufers, erleidet, auch

zahlenmäßig nnchweisen; das ist aber oft gar nicht so leicht.
Wenn man vielleicht auch! einen kundigen Sqchmann von
der Richtigkeit der Schndcnaufftellung überzeugen kann,
so doch lange nicht den Richter, dcr zwar nach bestem Wissen

und Können urteilt, aber selten über eine genügende
Kenntnis der wirtschaftlichen Zusammenhänge des

kaufmännischen Lebens verfügt. Man wird also mit der Klage
uns Schadenersatz oft nnr einen Teil des Schadens
zugesprochen erhalten. Deshalb ist es durchaus zu empfehlen,
im Kaufvertrag eine bcsondcrc Vertragsstrafe lost anch

Konventionalstrafe genannt) festzusetzen, für den Fall,
daß ,dcr Verkäufer die.Konkurrenzklausel nicht > erfüllt.
Tritt dics cin, so ist die Vertragsstrafe verwirkt, ohne
daß dcr Käufer irgend welchen Schaden nachznwcifen
braucht. Das ist ein gewaltiger Vorteil, während einc

Konknrrcnzklanscl ohne Vertragsstrafe ost wertlos ist.
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